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hat am Montag mit einer Sitzung begonnen, die
nicht nur in hohem Grade das Intereſſe der ſehr
zahlreich erſchienenen Tribünenbeſucher in Anſpruch
nahm, ſondern auch für viele Mitglieder des Reichs
tags ſelbſt inſofern eine Ueberraſchung brachte, als die
Reichsregierung durch nicht weniger als vier Vertreter

ausſchließlich ſich über die geplante Flottenver
ſtärkung äußerte. Jn unmittelbarem Anſchluß an
das Finanzexpoſee des Staatsſecretärs v. Thiel
mann ergriffen nach einander der Reichskanzler,
der Staatsſecretär des Aeußern, Graf Bülow,
der Stnatsſecretär des Reichsmarineamts Tirpitz
und der Staatsſecretär des Reichsſchatzamts, von
Thielmann, das Wort, um in großen Zügen die
Nothwendigkeit der Flottenverſtärkung darzulegen.
Fürſt Hohenlohe gab zunächſt eine Erklärung
dahin ab, daß angeſichts der veränderten Weltlage die
verbündeten Regierungen die Frage, ob Deutſchland
allen Eventualitäten gegenüber genügend gerüſtet ſei,

nicht bejahen könnten. Die verbündeten Regie
rungen erachteten eine Vergrößerung der Flotte für
nothwendig. Die Beſchaffungsfriſt für die Vermehrung
des in Ausſtcht genommenen Sollbeſtandes der Flotte
ſolle jedoch geſetzlich nicht feſtgelegt werden, ſondern
der jährlichen Vereinbarung durch den Etat unter
liegen. Graf Bülow zeichnete ſodann in weiten
Rahmen ein Bild der gegenwärtigen Weltlage und
der Bedürfniſſe unſerer überſeeiſchen Politik. Der
ſpaniſch amextkaniſche Krieg, die Wirren in Samog,
der jetzige Krieg in Südafrika, deſſen Conſequenzen
noch in keiner Weiſe zu überſehen ſeien, ſtellten
das deutſche Reich vor Fragen von tief reichender
Entſcheidung. Die gewaltige Vitalität des deutſchen
Volkes habe das deutſche Reich in die Weltpolitik
kineingetrieben. Wir haben jetzt in allen Ländern
Intereſſen wahrzunehmen. Wenn Deutſchland auch
nicht die Abſicht habe, irgend einer fremden Macht

zu nahe zu treten, ſo wolle es ſich doch andererſeits
auch nicht auf die Füße treten und bei Seite ſchieben
laſſen. Unſere Beziehungen zu den anderen Mächten
ſeien zwar nach wie vor freundſchaftliche; auch
bei Rußland und den Vereinigten Staaten habe
Deutſchland freundſchaftliches Entgegenkommen ge
funden mit England lebten wir im Einvernehmen
auf der Baſis voller Gegenſeitigkeit; aber ob auch
die Zukunft eine friedliche ſein werde, könne niemand

ſagen. Jetzt tauchten ganz Plötzlich und unvermuthet
Fragen auf, die über Nacht zu Frictionen und Com
Plicationen führen könnten. Deutſchland bedürfe
daher einer Flotte, die ſtark genug iſt. den Angriff
jeder Macht auszuſchließen. Ohne eine weſentliche
Verſtärkung unſerer Flotte ſei unſere Stellung
als Weltmacht nicht zu behaupten. Deutſchland habe
gegen vielen politiſchen und wirthſchaftlichen Neid zu
kämpfen und müſſe ſich entſcheiden, ob es im
kommenden Jahrhundert Hammer oder Ambos ſein
wolle. Die verbündeten Regierungen gäben ſich der
Hoffnung hin, daß ſie in dieſer gährenden Zeit die
Unterſtühung des Reichstags finden werden. Staats
ſecretär Tirpitz entwickelte ſodann die techniſche
Durchführbarkeit der geplanten Flottenverſtärkung.
Er habe übrigens ſchon bei der Berathung des
Flottengeſetzes von 1898 die Möglichkeit einer
weiteren Verſtärkung der Flotte in Ausſtcht genommen.
Die geſetzliche Feſtlegung der im Jahre 1898
beſchloſſenen Schiffsbauten habe die Leiſtungsfähigkeit
aller hierbei in Frage kommenden Factoren geſteigert.

Eine geſetzliche Feſtlegung des neuen Flottenprogramms
werde auch einen ſchnelleren Ausbau der Flotte er
möglichen. Jn dem hierauf folgenden Expoſé des
Reichsſchatzſecretärs war beſonders bemerkens
werth die Angabe über die Schätzungen der Einnahmen
in Betreff des laufenden Jahres. Es hat ſich heraus
geſtellt, daß die Zölle in den ſteben Monaten April
bis October, wenn man die Getreidezöllc nicht
berückſichtigt, ein Plus von 9 Millionen ergeben haben.
Wenn bei den Verhandlungen in einem Einzelland
tag der Herr Schatzſecretär meinte unzweifelhaft

Die Etatsberathung im Reichstage den ſächſtſchen Landtag durch den dortigen
Finanzminiſter ein anderes Bild über die Finanz
lage gegeben worden ſei, ſo liege das daran, daß der
ſelbe noch nicht in der Lage war, die Reſultate des
September und October zu berückſtchtigen. Während
ſich in den erſten fünf Monaten ein Minus von 12
Millionen herausgeſtellt hat, war im September
October nur ein ſolches von Million zu ver
zeichnen. Neu war in der Erklärung des Herrn
Reichskanzlers, die namens der verbündeten Re
gierungen erfolgte, die Mittheilung, daß die neuen
Schiffe lediglich durch eine Anleihe beſchafft werden
ſollten. Darauf baſirte auch die Berechnung des
Herrn Schatzſecretärs, nach der die Koſten für die
neuen Schiffe 783 Millionen Mark betragen ſollen.
Der Schatzſecretär berechnete ferner die Steigerung
des Etats in der Bauzeit incl. der Penſtons-
ſteigerung, Verzinſung der Anleihe u. ſ. w. auf
153 Mill. Mark. Macht, wenn man 16 Jahre
Bauzeit annimmt, 9 Millionen jährliche Steigerung.
Will man dieſe Rechnung, die wir im Einzelnen
vorläufig weder acceptiren noch beanſtanden wollen,
gelten laſſen, ſo würde allerdings vorausgeſetzt,
daß die ſtnanzielle Entwickelung des Reiches keinen
erheblichen Rückgang erfährt die Flottenver
ſtärkung ohne neue Belaſtung des Volkes durchzu
führen ſein. IJndeß dieſe Rechnung bedarf jedenfalls
noch einer eingehenderen Nachprüfung.
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Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Ueber Sonntag iſt vom Kriegsſchauplatz eine Reihe

von Nachrichten eingetroffen, die für England recht
wenig günſtig lauten. Jn Ladyſmith ſcheint
der eingeſchloſſene General White den Buren zwar
einigen Schaden zugefügt zu haben, dafür aber hat
im orden der Kapcolonie General Gatacre
eine empfindliche Schlappe erlitten und
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſitzt General
Methuen noch immer zwiſchen zwei Feuern feſt.
Er hat ſich vorläufig darauf beſchränkt, „vor der
linken Front des Feindes eine Demonſtration“ aus
zuführen.

Der Mißerfolg des Generals Gatgcre
im Norden der Kapecolonie iſt um ſo bemerkens
werther, als die Buren gegenüber General Gatacre
ſchon ſeit Wochen eine Reihe von kleinen Einzel
erfolgen errungen haben. General Gatacre rühmte
ſich, als er das Commando im Norden der Kapcolonie
übernahm, daß es für ſeine Truppen „kein Zurück“
gebe. Thatſächlich aber haben die Truppen dieſes
Marſchall. Vorwärts Schritt für Schritt vor den
Buren zurückweichen müſſen. Die Buren hatten bereits

ſeit längerer Zeit ihre Macht nach den Stormbergen
dirigirt. Es ſcheint, daß Gatacre ſich hier hat in eine
Falle locken laſſen. Sämmtliche Londoner Morgen
blätter vom Montag berichten, daß General Gatacre

auf die Mittheilung, daß die Buren, nur 2500 Mann
ſtark, etwa 2 Meilen von Stormberg entfernt eine für
einen Ueberfall günſtige Stellung inne hatten, mit
2000 Mann und 2 Batterien in der Nacht zum
Sonnabend einen Gewaltmarſch nach Stormberg
unternahm.

Der Feind eröffnete das Feuer erſt in dem Augen
blick, als die engliſchen Truppen an dem Fuß ſeiner
Poſition angelangt waren. Ein großer Artilleriekampf
begann um 4 Uhr früh und dauerte bis 7 Uhr.
Die engliſche Colonne mußte ein furchtbares Feuer
aushalten. Sie warf ſich auf den nahen links
liegenden Bergkegel. Als ſich herausſtellte daß dieſe
Stellung dem feindlichen Artilleriefeuer zu ſehr aus
geſetzt ſei, nahm die Infanterie und Artillerie etwa
eine halbe Meile weiter eine günſtigere Stellung ein,
um das Feuer der Buren zu erwidern. Während
dieſer Zeit verſuchte die berittene Infanterie in den
rechten Flügel der Buren einzudringen. Das Gefecht
wurde allgemein. Doch änderte eine von Norden
kommende Burenabtheilung nochmals die Gefechtslage.
Zwei Regimenter wurden dieſer Burenabtheilung
entgegengeſandt, waren aber einem heftigen Gewehr
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und Mitrailleuſenfeuer ausgeſetzt. Die engliſchen
Truppen mußten ſich zurückziehen, da die Stellung
uneinnehmbar war.

Die iriſchen Schützen und die Northumberland
Füſtliere haben am ſchwerſten gelitten. Das erſte
Regiment verlor 7 Offiziere und 12 Mann an Ver
wundeten, während 3 Offiziere und 290 Mann ver
mißt werden. Von letzterem Regiment werden 6
Offiziere und 306 Mann vermißt. Der komman
dirende General in Kapſtadt (iſt etwa Buller wieder
da 2) telegraphirt: „Soweit bekannt, betragen die
Verluſte Gatacre's: 9 Offiziere verwundet, 9 werden
vermißt, 2 Mann getödtet, 17 verwundet, 596 werden
vermißt.“

Von „Reuters Bureau“ werden die Truppen der
Buren bei Stormberg auf 4000 Mann angegeben.
Die Schuld an der Niederlage ſchiebt
Gatacre auf die Führung. Die Führer hätten ihn
irre geleitet. „Unſere Leute wurden nach ermüdendem
nächtlichen Marſch überraſcht.“ Er tröſtet ſich aber
damit: „Der Rückzug geſchah in ausgezeichneter
Ordnung. In der kritiſchſten Zeit hielten ſich die
NorthumberlandFüſtliere und die iriſchen Schützen
wie bei einer Parade. Ich fürchte, daß unſere Ver
luſte ſchwer ſind. Eine Kanone wurde im Stich ge
laſſen.

Das „Reuterſche Buregau“ meldet über die
Niederlage noch aus Molteno vom 10. d. M.
Gatacres Colonne, die in Reihen zu je 4 Mann
marſchirte, wurde bei Tagesanbruch durch ein
heftiges Feuer der Buren überraſcht, gerade als ſie
ein von der Natur gebildetes Becken betrat. Ohne
daß Verwirrung entſtanden wäre, führten Gatacre
und ſeine Offiziere in voller Ruhe die Truppen ins
Gefecht. Bald wüthete ein heißer Kampf. Die
britiſche Artillerie hatte auf einem kleinen Hügel
Stellung genommen. Die Infanterie ſtieg in
Schützenlinien unter verheerendem Feuer zu der
Stellung des Feindes empor und fand ſich, als ſie
die Spitze erreichte, von drei Seiten dem Feuer des
Feindes ausgeſetzt. Sie mußte ſich daher zurückziehen,
wobei die engliſchen Geſchütze den Rückzug deckten
Die Artillerie der Buren folgte mehrere engliſche
Meilen weit, die Gipfel der Hügel entlang fahrend,
und feuerte auf die unten marſchirenden engliſchen
Druppen, das Feuer blieb jedoch wirkungslos. Nach
dem ſie 30 Stunden ununterbrochen in höchſter An
ſpannung auf den Beinen geweſen waren erreichten.
die engliſchen Truppen Molten o. So weit
alſo haben ſich die engliſchen Truppen zurückziehen
müſſen.

Ein zweiter Zuſammenſt o ß zwiſchen Buren
und Engländern unter General French im Norden
der Kapcolonie hat am Sonnabend im Weſten
von Stormberg an der Eiſenbahn zwiſchen
Middelburg und Colesberg bei Arundel ſtatt
gefunden. Das „Reuterſche Bureau“ meldet
vom Sonnabend aus Naauw Noort: Jenſeits Arundel
iſt ein Plänkler-Feuer auf weite Entfernungen im
Gange. Die Engländer rücken gegen Sannaſhdam
vor: die Buren ziehen ſich auf Tagiboſchlaggte zurück.
Auf dieſen zweiten Zuſammenſtoß bei Arundel

dürfte ſich folgende ReuterMeldung vom Sonntag
beziehen Der britiſche Außenpoſten bei Sannahsdam
kann die Stellung der Buren deutlich überblicken.
Die Buren zerſtören, gedeckt durch Geſchüßfeuer,
die Eiſenbahn.

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplutz hat
Lord Methuen den Angriff auf die Buren bei
Spytfontein bisher noch nicht unternommen Die
Burenmacht bei Spytfontein wird von der „Daily
Mail“ auf 12000 Mann veranſchlagt. Sie wird
wahrſcheintich noch größer ſein. Die meiſten engliſchen
Blätter äußern ihre Beſorgniß, daß dieſe Streitkräfte
für die Engländer die größte Gefahr bedeuten.
„Daily Mail und „Daily Telegraph“ ſind der
Anſicht, daß die engliſchen Truppen der Lage in
Natal gewachſen ſind, während die Lage Lord
Methuens ſehr kritiſch iſt.

Nach einer Reutermeldung vom Sonnabend aus



Modderriver hat Lord Methen von einer Flotten
btheilung eine in der Anlage befindliche Geſchütz

aufſtellung mit einem 4,7Zollgeſchütz beſchießen
laſſen „Der Feind zog ſich raſch zurück, anſcheinend
gelang die Zerſtörung des Geſchützplatzes, nachdem
das Feuer eine halbe Stunde gedauert hatte. Zit
gleicher Zeit führte die Kavallerie und eine Batterie
eine Demonſtration vor der linken Front des Feindes
aus.“ Dadurch wird er den Buren herzlich wenig
imponirt haben.

Weſtlich von Hopetowun haben die Buren
nach einer „Reuter“ Meldung aus Kapſtadt vom
Donnerstag bei Prieska das an der Furt über
dein Oranjefluß angebrachte Drahtſeil abgeſchnitten
und damit ein Paſſtren des Fluſſes bei den zur Zeit
niedergehenden Regengüſſen unmöglich gemacht.

Jn Natal hat General Buller in den letzten
Tagen 2200 Mann für Ambulanzzwecke in der
Front gefordert, ein Zeichen, daß er den Moment
zur Entſcheidungsſchlacht gekommen glaubt.

Von dem in Ladyſmith eingeſchloſſenen General
Withe iſt in London ein amtliches Telegramm vom
Sonnabend eingetroffen, welches über einen kleinen
Erfolg zu berichten weiß Letzte Nacht ſandte ich den
General Hunter mit 500 NatalFreiwilligen und 100
Mann leichter Reiterei ab, um die feindliche Stellung
auf dem Lombardskop zu überraſchen. Das Unter
nehmen glückte vollſtändig. Der Hügel wurde ge
nommen und eine ſechszöllige Kanone ſowie eine
Haubitze zerſtört. Schießbaumwolle und ein Maxim
geſchütz wurden erbeutet und nach Ladyſmith gebracht.
Auf britiſcher Seite wurde ein Gemeiner getödtet und
ein Major verwundet. Um dieſelbe Zeit ritt eine
Schwadron Huſaren rund um den PepwortHill,
brannte die Kraals nieder und ſchnitt die Telegraphen
linien der Buren ab.

Zur Verſtärkung der engliſchen Truppen
iſt der „Times“ zufolge nach Chatam Befehl ergangen,

daß zwei Flußkanonenboote zur Verwendung
in Südafrika ſofort in Dienſt geſtellt werden. Nach
dem „Globe“ ſoll am Montag der Befehl zur Mobil
machung einer neuen KavallerieBrigade aus
gegeben werden.

Militäriſche Vertreter werden laut amt
licher Mittheilung an den Geſandten Dr. Leyds
Deutſchland, Frankreich, Rußland, die Vereinigten
Staaten und Holland in das Burenlager enkſenden.
Damit ſind auch von dieſen Staaten die beiden
Republiken als kriegführende Macht ausdrücklich an
erkannt.

Die Verluſte der Buren ſeit Beginn des
Krieges werden nach einer Reiter Meldung vom 6.
d. M. aus Maſeru in den Blättern des Dranje
Freiſtgats amtlich auf 200 Todte und 240 Ver
wundete angegeben. Nach einem Bericht des Generals
Prinsloo an den Präſidenten Krüger ſtnd bei Nichol
ſons Nek 1215 Engländer zu Gefangenen ge
macht worden, darunter 42 Offtziere. Feld Cornet
Uhs zählte die Leichen von 135 engliſchen Soldaten.

Die Buren- Artillerie verfügt nach „authen
tiſchen Mittheilungen der „Nat.Ztg.“ außer über
einige alte über 69 neue Geſchütze, im Ganzen über
80 bis 90. Die Engländer haben nach Aus
ſchiffung der 5. Diviſton 192 Feldgeſchütze in Süd
afrika. Außer den Geſchützen haben die Buren noch

etwa 30 11,4 Millimeter und 20 7,6 Millimeter
MaximMaſchinengewehre; die Engländer verfügen da
gegen über etwa 40 Maxim Maſchinengewehre.

Politiſche Ueberſicht.

Ueber die anti
ſemitiſchen Exzeſſe in Böhmen hat ſich der
Kaiſer von Oeſterreich nach dem „Berl. Tagebl.
gegenüber dem Rabbiner Kiſch gus Prag, der auch

Oeſterreich Ungartt.

Feldprediger iſt, wie folgt geäußert: „Ja, Jhre
Glaubensgenoſſen haben jetzt ſchwere Tage. Jch bin
ſehr empört über dieſe Rohheit.“ Der Kaiſer
erlaubte dem Rabbiner, ſeine Worte zu veröffentlichen.

Der ungariſche Miniſterpräſident v. Szell iſt
am Sonntag früh in Wien eingetroffen und am Vor
mittag vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen
worden. Er hatte hierauf eine längere Beſprechung
mit dem Grafen Clary und kehrte am Nachmittag
nach Budapeſt zurück.

Jtalien. Der Papſt iſt völlig wieder hergeſtellt
und hatte am Sonnabend früh eine lange Beſprechung
mit dem Kardinal Rampolla. Das Conſtſtorium
wird, wie feſtgeſetzt war, am 14. d. M. abgehalten
werden.

Dänemark. Dänemark will ſeine weſt
indiſchen Beſitzungen verkaufen. Sie
ſollen der Union nach der Voſſ. Ztg. für 600 000
Dollars, nachdem für 12 Millionen Mark, angeboten
ſein. Nach der „Voſſ. Ztg. verlautet, der ameri

kaniſche Botſchafter Choate ſei bereits aus Waſhington
angewieſen worden, unverzüglich Unterhandlungen

wegen Ankaufs der weſindifchen Beſttzungen Däſie
marks anzuknüßfen. Weiter verlautet nach der

leiſten.

ausſchuß ſtellte dagegen feſt, daß es ſich

„Voſſ. Ztg. aus London, wenn Amerika die
Inſeln nicht kaufe, würden ſte einer der europäiſchen
Mächte angeboten werden. Die däniſchen Jnſeln
in Weſtindien ſind St. Croix (193 Quadratkilometer
mit 19783 Einwohnern), St. Thomas (62 Quad-
ratkilometer mit 12019 Einwohnern) und St. John
(55 Quadratkilometer mit 984 Einwohnern.

Türkei. Der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel, Sinowjew, beſprach nach einer
Wolffmeldung aus Konſtantinopel in der letzten Au
dienz beim Sultan die zwiſchen der Botſchaft und der
Pforte ſchwebenden Angelegenheiten, namentlich die
Rückſtände der Kriegsentſchädigung und die Revatriirung

der armeniſchen Flüchtlinge.
Oſtaſtien. Der franzöſiſch chineſiſche

Zwiſchenfall hat noch eine Verſtärkung dadurch
erfahren, daß laut Mittheilung des „Reuterſchen
Bureaus“ aus Peking vom letzten Sonntag Frank
reich ſeine Forderungen in der Kwangetſchauwan
Angelegenheit geſteigert hat es verlangt nunmehr
Abſetzung des Vizekönigs von Canton. Man glaubt,
dies ſei veranlaßt durch die offenbare Abneigung der
chineſiſchen Behörden, die Forderung bezüglich der
Hinrichtung des für die Ermordung der franzöſiſchen
Offiziere in der Nähe von Montao verantwortlichen
Beamten zu erfüllen. Dem Vernehmen nach erachtet
das Tſungli-Yamen dieſe nene Forderung als zu
weit gehend es werde höchſt wahrſcheinlich ſeine
Einwilligung verſagen. Schließlich aber wird das
TſungliYamen, wie oft ſchon, Ja und Amen ſagen.
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Deutſchland.
Berlin, 12. Dez. Der Kaiſer verblieb Sonn

tag Nachmittag im Arbeitszimmer und erledigte Re
gierungsgeſchäfte. Zur Abendtafel waren keine Ein
ladungen ergangen. Geſtern Vormittag wurden
der Vortrag des Chefs des Civilcabinets und die
Marinevorträge entgegengenommen. Am Nachmittag
begaben ſich beide Majeſtäten zu der Leichenfeier
der verſtorbenen Palaſtdame weiland der Kaiſerin
Auguſta, Gräfin Oriola.

(Der Bundesrath) hat der Aufhebung des
Verbindungsverbots für Vereine zugeſtimmt.

(Die Ernennung der beiden neuen
Regierungspräſidenten), Conrad für Brom
berg und v. Holleuffer für Düſſeldorf, wird im
„Reichsanz.“ amtlich veröffentlicht.

GKürſt HohenloheOehringen) ſoll von
ſeiner Stellung als Oberſtkämmerer, wie das „Kl.
Journ.“ wiſſen will, nicht wegen der Canalvorlage
zurückgetreten ſein, ſondern weil er beabſichtige, eine
Heirath einzugehen, die ſeinem Hofrange nicht ent
pricht.

(Gas Geſetz über die ärztlichen
Ehrengerichte) wird in der preußiſchen „Geſetz
ſammlung“ veröffentlicht

Soziale Angelegenheiten.

(2) Die ſchleſtſchen hochadligen Großgrund-
beſitzer wehren ſich oft mit aller Entſchiedenheit
gegen ihre geſetzliche Pflicht, ihren Dorfgemeinden zu
den Schullaſten beſtimmte pekuniäre Beihülfen zu

Jn dieſen Tagen beſchäftigte ſich wieder, ſo
berichtet der „Vorwärts“, der Bezirksausſchuß in Lieg
nitz mit einer derartigen Klage. Die Gemeinde
Seifershau mußte ein neues Schulhaus bauen, da
das alte räumlich ganz unzureichend geworden war.
Die königliche Regierung zu Liegnitz gab nun dem
Gutsherrn zu Seifershau, dem Reichsgrafen von
Schaffgotſch auf, die Materialien im Werthe von
2593 Mk. zu liefern. Der edle, ſchwerreiche Graf
erhob gegen dieſe Verfügung Klage, zunächſt beim
Kreisausſchuß und erklärte, daß es ſich hier nicht
nur um den Neubau eines Schulhauſes, ſondern
auch um den eines Küſtershauſes handle und
dieſes ſei ein kirchliches Gebäude, für daß die
Kirchengemeinde allein aufzukommen habe. Der Kreis

lediglich um den Bau eines Schulhauſes handle, vy

wies die Klage des Herrn Reichsgrafen ab. Auf
erhobene Berufung hat auch der Liegnitzer Bezirks
ausſchuß in gleicher Weiſe entſchieden und der arme
kulturfreundliche Reichsgraf, deſſen ganz ungerecht
fertigter Einſpruch den nothwendigen Neubau der
Schule um ein volles Jahr verzögerte, wird nun auch
noch die Koſten beiden Jnſtanzen dazuzahlen müſſen.

Voblesse oblige
(2) Jm Hinblick auf die Beſtimmungen in g 6

des mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tretenden
Bürgerlichen Geſetzbuches, wonach ſowohl derjenige,
welcher durch Verſchwendung, wie auch der
jenige, welcher in Folge von Trunkſucht ſich oder
ſeine Familie der Gefahr des Nothſtändes ausſetzt,
entmündigt werden kann, iſt es für zweckmäßig
erachtet worden, auf Grund des Vorbehalts in dem
preußiſchen Ausführungsgeſetz zur deutſchen Civilpro

Zzeßordnung die Oberpräſtdenten zu beguftragen, daß

ſte in die betreffenden Anweiſungen eine Beſtimmung
einfügen, wonach die Entmündigung wegen
Verſchuldung oder wegen Trunkſucht
auch von dem Armenverbande beantragt
werden kann, dem die Fürſorge für den zu Entmün
digenden im Fall ſeiner Hilfsbedürftigkeit obliegen würde.
Nach der Abſicht des Geſetzgebers ſoll die Ausübung
des durch obige Vorſchriften den Armenverbänden
gewährten Rechts ausnahmslos an die Vorausſetzung
geknüpft ſein, daß der zu Entmündigende ſich und
ſeine Familie der Gefahr des Nothſtandes ausſetzt,
daß alſo die Armenverbände von ihrer Befugniß nur
dann Gebrauch zu machen haben, wenn der zu Ent
mündigende durch Verſchwendung oder Trunkſucht zu
der begründeten Beſorgniß Anlaß giebt, er ſelbſt oder
ſeine Familie werde der öffentlichen Armenpflege zur
Laſt fallen. Die übrigen geſetzlichen Gründe für die
Entmündigung Trunkſüchtiger, namentlich daß der
Drunkſüchtige ſeine Angelegenheiten nicht zu beſorgen
vermag oder daß er die Sicherheit anderer gefährdet,
ſind außer dem Jntereſſenkreiſe der Armenverbände
gelegen, können alſo Anlaß zu Entmündigungsanträgen
derſelben nicht geben.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. Dezember.)

Der Reichstag bot heute zum Beginn der der Etatsberathung
gewidmeten erſten Sitzung das bei ſo hervorragenden Anläſſen
gewohnte Bild. Bundesrathstiſch übervoll beſetzt bei a
beſetztem Hauſe. Vor Beginn der Etatsberathung und der
Tagesordnung ergriff Staatsſecretär Graf Bülow das Wort,
um dem Hauſe Mittheilung zu machen von dem bereits be
kannten Abkommen mit Großbritannien und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika wegen der Samoa Inſeln und
wegen Einſetzung eines Schiedsgerichts behufs Regelung der
Entſchädigungsfrage für die Eigenthumsbeſchädigungen während
der letzten Kämpfe auf den genannten Jnſeln. Der Staats
ſecretär knüpſte daran die Bitte, die Angelegenheit vorläufig
nicht in den Kreis der Erörterungen zu ziehen, ſo lange nicht
die ratificirten Verträge ausgetauſcht ſeien, wovon dem
Reichstag ſeiner Zeit Kenntniß werde gegeben werden. Hier
auf trat das Haus in die Tagesordnung, die er ſte Berathung
des Etats, ein, die Schatzſecretär v. Thiel mann damit
einleitete, daß er aus dem dauernden Steigen der Ein
nahmen den Schluß auf eine weitere anſteigende Ent
wicklung zog. Von den Zöllen wieſen nur die Getreidezölle
eine Verminderung auf, was aber den günſtigen Beweis
einer guten Ernte erbringe. Das vergangene Jahr zeigt
einen Mehrertrag von 32 Millionen Mark üher den Anſatz
Auch im laufenden Jahre hätten wir bei den Ueberweiſungs
ſteuern ein Mehr von 38 Milltonen Mark; die vor etwa
6 Wochen durch Die Preſſe verbreitete ungünſtige anderweite
Angabe habe auf dem Auguſtergebniß beruht, während ſeine
heutige Mittheilung auch die Monate September und October
ümfaſſe. Jin Uebrigen hob der Schatzſecretär die durch das
Reichsmilitärgeſetz und den Poſtcheckverkehr gegebenen Neu
heiten des Etats, ſowie die Baurate für die Colonialbahn.
Dar es Salaam Kiloſſa hervor und erläuterte dann die
für 1900, einmal beabſichtigte Aenderung in der Matrieul
arbeitragsleiſtung der Einzelſtaaten an das Reich, die
darin liege, daß die Raten diesmal factiſch ſofort bezahlt
werden ſollten und die Staaten erſt ſpäter die Ueberwei
ſungen vom Reiche erhtelten. Es geſchehe dies, um für ſpäter
den Einzelſtaaten die Führung ihrer Finanzen zu erleichtern.
Schließlich empfahl er den Etat einer wohlwollenden Berückſichti
gung. Nunmehr nahm der Reichskanzler Fürſt Ho hen lo he das
Wort zu der Erklärung, daß der Etat nach dem Geſetz vom
15. April 1898 über die Flotte aufgeſtellt worden ſei. Die
verbündeten Regierungen ſeien aber überein gekommen, daß
der Stand der Flotte einer Vermehrung bedürfe. Wir
ſtanden vor der ernſten Erwägung, ob wir allen Eventuali
täten gegenüber in ausreichender Weiſe gerüſtet ſind. Die
verbündeten Regierungen hätten dieſe Frage nicht bejahen
können. Sie hätten ihn beauftragt, mitzutheilen, daß eine
Flottenvorlage in Vorbereitung iſt. Eine zweite Schlacht
ſlotte müſſe geſchaffen werden die Zeit und der Umfang ſoll
nicht geſetzlich feſtgelegt, ſondern in jedem Jahr durch den
Etat beſtimmt werden und die Beſchaffung der Mittel durch
Anleihe erfolgen. Staatsſecretär Graf Bülow kennzeichnete
zur Begründung der Flottenvorlage zunächſt die
auswärtige Politik Deutſchlands. Sie werde in kein
Extrem verfallen, ſondern die ruhige Mittellinie einhalten
aber die Dinge auf der Welt ſeien in Fluß gerathen es ſtehe
womöglich eine neue Theilung der Erde bevor. Dabei könne
ſich Deutſchland nicht bei Seite ſchieben laſſen. Zum Schluß
bat der Staatsſecretär das Haus, die Vorlage mit Wohl
wollen zu behandeln. Staatsſecretär Tirpitz empfahl aus
denſelben Gründen die Flottenvermehrung. An Material
und Perſonal ſei kein Mangel zu befürchten. Staatsſecretär
Frhr. v. Thielmann erörterte die finanzielle Seite der
Vorlage. Die laufenden Mehrkoſten würden durch die Mehr
einnahmen, die außerordentlichen Koſten durch Anleihen gedeckt
werden. Auf Vorſchlag des Abg. Dr. Lieber (Cent. ver
tagte das Haus die weitere Berathung auf Dienſtag
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gefälligen
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ſrhurger Correſpondent“

e e eProvinz und Umgegend.
T Oberröblin gen (See), 9. Dez. Heute Nach

mittag um 3 Uhr ertranken vier Kinder im
Alter von 9 bis 11 Jahren, die ſich auf das Eis
gewagt hatten, das unter ihnen einbrach. Trotzdem
ſofort Hilfe zur Hand war, konnte keines der Kinder
gerettet werden. Es ſind die Familien Stumpfernagel,
Poeſe, Starke und Löffler von dieſem ſchrecklichen
Unglück betroffen worden.

Genthin, 10. Dez. Von einem ſchweren
Schickſalsſchlage wurden nach der S.gtg.“ zwei
Coloniſtenfamilien im benachbarten Dorſe Mützel
ereilt. Der etwa 12 jährige Schulenburg und der
13 jährige Strüve liefen am Freitag gegen Mittag
auf die dünne Eisdecke der dicht beim Dorfe befind
licher Zernau, ein kleines mooriges Gewäſſer. Die
Knaben brachen ein und verſanken ſofort in die
Diefe. Ein des Weges mit Fuhrwerk kommender
Knecht alarmirte ſofort das Dorf, doch war jede
Hülfeleiſtung vergeblich Die Leiche des älteren
Knaben, einziger Gohn ſeiner Eltern, wurde bald
gefunden, während die Leiche des jüngeren erſt nach
längeren Suchen geborgen werden konnte.

F Dresden, 11. Dez. Jn einem Anfall von
Schwermuth ſtürzte ſich geſtern hier der unter dem
Namen „Mikado“ bekannte Schriftſteller Edler von
der Planitz aus ſeiner Wohnung auf den Platz
herab und blieb ſofort todt.

?&c?c”.cxrf,,ecccaccckee
Lokalnachrichten.

Merſeburg den 13. Dezember 1899.
Dr. Karl Dove, Profeſſor der Geographie

und Klimatologie an der Univerſität Jena (geb.
1863), der am 19. d. M., abends, hier in der
„Reichskrone“ einen Vortrag über Deutſch Südweſt
gfrika und das engliſche und holländiſche Südafrika
halten wird, arbeitete 1885 als Volontär an der

Deutſchen Seewarte und ging im Jahre 1892 im
Auftrage der deutſchen Colonialgeſellſchaft nach Süd
weſtafrika, um daſelbſt wiſſenſchaftliche und wirth
ſchaftliche Forſchungen vorzunehmen. Von da begab
er ſich Ende 1893 zu weiteren Unterſuchungen nach
dem Kaplande und Natal und kehrte von dort über
Oſtafrika und Aegypten im Juli 1894 zurück. Jm
Frühjahr 1899 wurde er als Profeſſor der
Geographie an die Univerſttät Jena berufen.
Er veröffentlichte an größeren Arbeiten und in Buch
form: Das Klima des außertropiſchen Südafrika
Göttingen 1888. „Kulturzonen von Nordabeſſynien“
Gotha 1890. HOſtafrikaniſche Studien (Aus-

land 1891). „Denkſchrift über die Beſtedelung
von Südafrika, im Auftrage der Colonial Abtheilung
des Auswärtigen Amtes für den Reichstag bearbeitet
Berlin 1895. „Südweſtafrika, Kriegs und
Friedensbilder
Berlin 1896. Deutſch Südweſtafrika, wiſſen
ſchaftliche Ergebniſſe c. Gotha 1896. Außerdem
eine große Anzahl von Aufſätzen und kleineren Ab
handlungen

weranſtältete am Montag in der „Reichskrone“ ſeinen
ſogenannten Weihnachts Familienabend.
Zur Eröffnung desſelben wurde gemeinſam die
Strophe Wie ſoll ich dich empfangen angeſtimmt,
worauf Herr Prediger Bornha
trachtung über Offenbarung 3, 11 folgen ließ und
Herr Paſtor Werther die Verſammelten mit warmen
Worten begrüßte. Dann wechſelten in gewohnter
Weiſe mit weiteren Anſprachen, wie ſie Zeit und
beſondere Veranlaſſung eingaben, die immer ſo gern
entgegen genommenen muſikaliſchen Darbietungen,
für welche Herr Organiſt Löchelt auch
diesmal reichlich geſorgt hatte. Herr Diaconus
Schollmeyer, der die Hauptanſprache hielt,
wies in ſinnigen Ausführungen auf die mancher
lei „WeihnachtsSignale“ hin, die wir alljährlich zu
ſehen und zu hören bekommen, und die uns erinnern
können an unſere Aufgaben als rechte Jünger Jeſu
und ermahnen zu wahrhaft gemeinnützigem Thun.

Wie die bekannte Signalfichte im Harz für den
Wanderer ein Wegezeichen iſt, ſo ſollen die jetzt aufdem Markte erſcheinenden e e und die mit
dieſem Erſcheinen zuſammenfallenden Vorbereitungen
auf das nahende Chriſtfeſt uns die Richtung weiſen,
in der wir zu einer geſegneten, Gott und Menſchen

Weihnachtsfeier zu gelangen vermögen
Herr Paſtor Werther ergriff nochmals das

ort um den aus Merſeburg ſcheidenden,
von den Angehörigen des Marimivereins hochge
ſhätzten Herrn Prediger Bornhak der aufrichtigſten
Anhänglichkeit und des herzlichſten Gedenkens ſeiner
hieſigen Freunde zu verſichern und ihm die beſten
Wünſche für ſeine fernere Wirkſamkeit und für ſein
Und der Seinen Wohl mit auf den Weg zu geben.
Herr Prediger Bornhak ſprach dafür in gleich warmen

aus der erſten deutſchen Colonie“

eine Schriftbe

Ausdrücken ſeinen Dank aus und betonte in Er

prächtigen Programms

widerung einer bezüglichen Bemerkung des Vorredners,
daß er nimmer einer Stadt und einer Gemeinde ver
geſſen wWerde, wo er zuerſt als Geiſtlich er
thätig geweſen ſei und ſehr viel Liebe und
Vertrauen erfahren habe Die muſikaliſchen
Gaben des Abends umfaßten ein Trio von
Haydn, zwei geiſtliche Lieder für gemiſchten Chor von
Engel, zwei Lieder für Alt von Mendelsſohn und
Kräuſe, zwei Männerchöre von Greef und Grell, ein
DTerzet von Laſſen, zwei Lieder für Frauenchor von
Mendelsſohn, zwei Lieder für Tenor von Mendelsſohn
und Gade und zwei Motetten für gemiſchten Chor
von C. Schumann. Mit dem gemeinſamen Gefange
„Laß mich dein ſein und bleiben“ erreichte der
Familienabend gegen 11 Uhr ſein Ende. Die
Sammelbüchſe enthielt rund 25 Mark dieſer Ertrag,
durch 15 Mark aus der Vereinskaſſe vermehrt, iſt
bekanntlich zu Weihnachtsgaben für würdige und
bedürftige Glieder der Gemeinde St. Maximi be
ſtimmt.

S Heute, Mittwoch, Abend findet im Saale der
„Neichskrone“ das zweite Abonnements Conzert
unſeres HuſgrenTrompetercorps ſtatt, auf
das wir die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes hiermit
ganz beſonders aufmerkſam machen.

8. Geſtern weilte Herr Provinzialſchulrath Geh.
Regierungsrath Troſien aus Magdeburg hierſelbſt
zu einer Reviſton des hieſtgen Domgymnaſiums.

An die Geräthe ruft der Kreisvertreter Beth
mann die Thüringer Turner. Er fordert zu fleißiger
Winterarbeit auf und weiſt darauf hin, daß die vom
Kreisturnwart, Oberturnlehrer Leutheußer in Coburg,
von Zeit zu Zeit veröffentlicht werdenden Stabübungen
von allen Vereinen fleißig geübt werden müſſen, da
ſie die Vorübungen zu den allgemeinen Stabübungen

des Kreisturnens in Coburg bilden. Auf
dieſem Kreisturnen ſollen alle Thüringer Vereine
würdig vertreten ſein. Darum gründet Reiſekaſſen,
wo es noch nicht geſchehen iſt, und turnt ſleißig!

Nach einer Verordnung des kgl. Regierungs
präſtdenten Frhrn. v. d. Recke wird der Handel
im Umherziehen mit Klauenvieh (Rindvieh,
Schafen, Ziegen, Schweinen) in ſämmtlichen Kreiſen
des Regierungsbezirks Merſeburg bis einſchließlich
den 31. Januar 1900 verboten.

Zwiſchen den benachbarten Dörfern Tragarth
und Wallendorf gerieth geſtern früh das Kutſchge
ſchirr eines Pferdehändlers in den hier ziemlich tieſen
Chauſſeegraben, wobei die Deichſel zerbrach. Zwei
junge Damen, welche in der Kutſche ſaßen, waren
rechtzeitig herausgeſprungen. Die Fahrt mußte
ſchließlich mit einem anderen Wagen fortgeſetzt
werden.

In der unteren Burgſtraße machte ſich geſtern
vor dem alten Rathhauſe aufquellendes Waſſer
bemerkbar, das wahrſcheinlich von einem Bruch des
dort liegenden Waſſerleitungsrohres herrührt.

Hualle'ſches Kunſtleben. Halle, 11. Dezember.
Zu den Künſtlern, die man, ſo oſt ſie Einkehr halten,

immer wieder freudig willkommen heißt, zählt das Sängerpaar
Anna und Eugen Hildach. Sowohl Anna Hildach

mit ihrem ſelten umfangreichen und wohlklanggeſättigtenDer kirchliche Verein von St. Marimi enSopran, als auch Eugen Hildach mit ſeiner edlen und
weichen, dabei aber der männlichen Kraft nicht entbehrenden
Baritonſtimme repräſentiren den Typus der wahren, echten
Geſangeskunſt und es iſt ein ungetrübter Genuß, den Ge
ſängen ſolch auserleſener Künſtler zu lauſchen, und zwar
ſei es, daß ſie uns Liederſpenden geben, oder daß die beiden
Stimmen ſich zum Duettgeſang vereinigen. Leider war der

am Montag veranſtalteteen Lieder und Duettabend trotz des
(Herr Hildach ſang u. A. drei

Löweſſche Balladen mit bekannter Meiſterſchaft und machte
uns mit vier ſtimmungsvollen Liedern eigener Compoſition
bekaunt, während Frau Hildach Lieder von Schubert, Weber,
Naubert ete. gewählt hatte) nur ſchwach veſucht, ſodaß zu
befürchten ſteht, daß Hildach's in Zukunſt Halle ebenſo den
Rücken kehren, wie es verſchiedene namhafte Künſtler ſchon
thun. Am Dienſtag eröffnete die italieniſche Primadonna
Gemma Bellinzioni ihr Gaſtſpiel im Stadttheater
als „Carmen“. So viele CarmenDarſtellerinnen wir ſchon
geſehen und darunter befinden ſich die berühmteſten ſo
verſchieden fanden wir den CarmenCharacter auſgefaßt. Die
Bellinzioni iſt mit der ganzen Leidenſchaft der Südländerin
an die Löſung der Aufgäbe herangetreten und iſt auf dieſem
Wege zu Reſultaten gelangt, die zwar eine ſtarke Wirkung
auf das Publikum verbürgen, aber in ihrem kraſſen Realis
mus die Carmen uns lediglich als eine frivolleichtfertige
Dirne erſcheinen laſſen, während es dem deutſchen Empfinden
jedenfalls mehr entſpricht, wenn der Darſtellung auch jener
Zug nicht fehlt, der die Carmen über das Gewöhnliche erhebt,
ihr unſere Sympathien zuwenden, ja, ihr tragiſches Ende uns
beklagen läßt. Jedenfalls aber iſt die Bellinzioni eine Dar
ſtellungskünſtlerin allererſten Ranges, die durch eine ſchöne
Erſcheinung, beredte Mienen und Geberdenſprache und gra
ziöſe Bewegungen ohne Weiteres für ſich einnimmt. Als
Sängerin hat Gemma BHellinzioni uns weniger imponirt,
obwohl auch hier der von Leidenſchaft getränkte Vortrag und
die unbedingte muſikalifche Beherrſchung der Partie zum
Erfolge verhalfen. Mit dem Gaſt theilten fich Herr Heyd
rich, deſſen Joſe darſtelleriſch ganz bedeutend war und auch
geſanglich wohl beſtehen konnte, Frl. Wenger als Micae la
und Herr Marſano als Escamillo in die Ehren des Abends.
Auf einem Boden, den die Künſtlerin mit Recht als ihre
Domaine bezeichnen kann, ſtand Gemma Bellinzioni
am Donnerstag, wo ſie die Neoda in Leoncavallo's „Ba
jazz o und die Santuzza in Maseagnis „Cavalle rig
ruſticana“ (letztere Partie iſt bekanntlich von ihr ſogar
ereirt worden) in geradezu fortreißender Weiſe rkörpert

Wollte man alle die kleinen Züge beleuchten, mit denen die
Künſtlerin die beiden Frautencharattere darſtelleriſch aus
ſchmückte, man müßte ein Buch darüber ſchreiben. Der

S Verismus in der Oper den die Jungitaliener predigen, wird
in der Darſtellung der Bellinziont allerdings bis an die
Grenze getrieben, die Wirkung aber iſt unbeſtreitbar eine
große und nachhaltige. An dieſem Abende hat uns die
italieniſche Diva auch als Sängerin mehr beſriedigt. Wieder
waren es Herr Heydrich, der einen großzügigen Canis
lieferte, und Herr Marſano als Tonio und Alfio, die
ſich neben dem Gaſt in Ehren behaupteten. Wie in voriger
Woche Frl. Metzger die Aufgabe zugefallen war, als
„Mignon“ einen berühmten Gaſt (Sigrid Arnoldsſohn) zu
erſetzen, ſo blüthe ihr daſſelbe Geſchick geſtern Abend als

Metzger ſich aber in Ehren aus der Affaire, da beide
Partien zu den beſten Leiſtungen der jungen Künſtlerin
zählen. Die „Neue Sing Akademie unter Profeſſor
Voretzſch brachte vor einem nicht gerade zahlreichen Audt
torium u. A. Mendelsſohn's „Athalia“ und Bee
hoven s Meſſe in C dur (die gegenüber ihrer grandioſen
Schweſter, der Missa solewuis bedauerlicherweiſe allzuſehr
vernachläſſigt wird) zu wohlgelungener Aufführung. Die
Chöre waren vortrefflich einſtudirt und das Orcheſter (die

Aufgabe, beſonders in der das Conzert einleitenden „Corio
lan“ Ouverture. Jm „ThaliaTheater“ abſolvirte
Herr Emil Meßthaler, der Begründer des „Theaters
der Modernen am Donnerstag und Sonntag ein zwei
maliges Gaſtſpiel als Willy Janikow in Sudermann s
Sodoms Ende. „Modern“ das Stück, ganz „modern“
auch die Darſtellung. Am Sonnabend gaſtirte im „Thalia
Theater“ Charlotte Baſt é vom Hoſtheater in Dresden
als Gräfin Clara in der dreiactigen Komödie „Untren“
von Robert Brace, die als Novität hier zum erſten
Male erſcheint, nachdem ſie am Hoftheater in Dresden mit
großem Erfolg gegeben wurde. Man ſieht aus alledem
daß Herr Director Mauthner es an Anſtrengungen, das
von ihm geleitete Theater der ſtädtiſchen Bühne ebenbürtig
zu machen, nicht fehlen läßt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 11. Dezember 1899. Vor dem

Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende
folgende Mittheilungen D. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat auf eine Eingabe des
Magiſtrats vom 1. September d. J., betr. die Ver
beſſerung der Saale als Waſſerſtraße und die Be
fürwortung des projectirten Elſter Saalecanals c.
ablehnend beſchieden, da ſich erhebliche Aufwendungen
für die Saaleſchifffahrt oberhalb Halle bei dem
geringen Verkehr wirthſchaftlich nicht rechtfertigen
laſſen würden. Die Anlage von Ladeplätzen c. am
Saaleufer ſei Sache der Stadt, die ſich zur Aus
führung ſolcher Projecte nur mit dem Fiscus in

theilt der Verſammlung mit, daß ſeitens des Cura
toriums der ſtädtiſchen Sparkaſſe beſchloſſen worden
iſt, die Zinſen für ausgeliehene Hypothekenkapitalien
vom 1. April 1900 an von 3*7, Proz. auf 4 Proz.
jährlich zu erhöhen. Die Tagesordnung wird
hierauf wie folgt erledigt s

1) Communalbeamtengeſetz vom 30. Jult
1899. Ref. Stadtv. Hetzer weiſt darauf hin, daß
das neue Communalbeamtengeſetz am 1. April k. J.
in Kraft tritt und bis dahin die nothwendigen Feſt
ſetzungen getroffen werden müſſen. Er ſchlägt in
Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat vor, eine ge
miſchte Commiſſton zu ernennen, welche mit der Vor
bereitung der Angelegenheit betraut werden ſoll. Die
Verſammlung beſchließt dementſprechend und wählt
in die Commiſſton die Stadto. Baege, Hetzer, Hüun
dorf, Schwengler und Teichmann.

2) Aenderung der Sparkaſſenein-
richtungen. Stadto. Hündorf referirt im Auf
trage der mit dieſer Frage betrauten gemiſchten
Commiſſton über event. Aenderung der hieſigen
Sparkaſſeneinrichtungen. Danach kann die Com
miſſton einſchneidende Aenderungen des Statuts nicht
empfehlen, nur in Bezug auf die inneren Geſchäfts
angelegenheiten ſind ſolche vorzunehmen. Als Nicht
ſchnur iſt hierbei das umfangreiche Gutachten zu be
nutzen, welches der SparkaſſenRendant Lindhorſt
Hannover nach einer hier vorgenommenen Reviſton
ausgearbeitet hat. Referent verlieſt hierauf die Vor
ſchläge, über welche die Commiſſion ſchlüſſig geworden
iſt und die ſich lediglich auf geſchäftliche Angelegen
heiten beziehen. Befürwortet wird u. A. darin, den
Controleur der Sparkaſſe nicht als untergeordneten,
ſondern als gleichſtehenden Beamten neben den
Rendanten zu ſtellen, da nur ein ſolcher die Controle
richtig auszuüben vermöge. Die Verſammlung er
klärt ſich mit den Vorſchlägen der Commiſſton ein
verſtanden.

3) Räumung des Kliagrabens. Ref.
Stadtv. Heyne. Der im September d. J. gefaßte
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden, die Räumung des
Kliabettes künftighin auf alleinige Koſten des Stadt
ſäckels vornehmen zu laſſen und die Anwohner zu
entlaſten, hat die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes
nicht gefunden. Derſelbe hat vielmehr dem Magiſtrat
anheimgeſtellt, die betr. Beſtimmungen zeitweilig außer
Kraft zu ſetzen und die Beiträge der Anwohner nicht
zu erheben. Die Verſammlung iſt hiermit einver
ſtanden.
5 Auf Antrag des Referenten

„Carmen“ nach der Bellinckoni: an beiden Abenden zog Frl.

hieſige Regimentskapelle) ſtand ganz auf der Höhe ſeiner

Verbindung zu ſetzen brauche. 2) Der Magiſtrat



werden die Rechnungen der Schülerwerkſtatt, des
Bürgerrettungsinſtituts und des Berger ſchen Stipen
dienfonds pro 1898/99 anſtandslos entlaſtet.

5) Folgende Etats werden auf Antrageder betr.
Referenten genehmigt: Etat der höheren Mädchen
ſchule und der gehobenen Bürgerſchule (Ein
nahme 38 700 Mk., Ausgabe 76 500 Mk. Zuſchuß
aus der Kämmereikaſſe 37 800 Mk.); Etat der
Volksſchulen (Einnahme 27300 Mk., Ausgabe
83300 Mk., Zuſchuß aus der Kämmereikaſſe 56 000
Mk.); Etat der kath. Volksſchule (Geſammtaus
gabe 1795 Mk.); Etat der HandwerkerFort
bildungsſchule (balancirt mit 3916 Mk.), Etat
der Haushaltungsſchule (bal. mit 1750 Mk. Etat
des Volksbades (bal. mit 920. Mk.); Etat der Armen
kaſſe (bal. mit 16700 Mk. Zuſchuß 5600 Mk.); Etat

des Krankenhauſes (Einnahme 5680 Mk., Aus
gabe 6380 Mk., Zuſchuß 700 Mk.); Etat des Hoſpi
als St. Sixti (bal. mit 5085 Mk., Zuſchuß 3785
Mk.)5 Etat des Altersheim (bal. mit 7600 Mk.);
Elat des Einquartierungshauſes (bal. mit
5548 Mk. Etat der Kleinkinderbewahran
ſtalt der inneren Stadt (bal. mit 3080 Mk.);
Etat der Kleinkinderbewahranſtalt er
Altenburg (bal. mit 2755 Mk.); Etat des Knaben-
horts (bal. mit 1155 Mk.); Etat der Schüler
werkſtatt (bal. mit 265 Mk.); Etat der Witrwen
und Waiſenkaſſe (bal. mit 9181 Mk. Zuſchuß
5164 Mk.); Etat der Stipendien und Legaten
kaſſe (bal. mit 3509 Mk.) Etat des Berger ſchen
Stipendienfonds (bal. mit 4314,61. Mk.);
Etat des Waſſer werks (bal. mit 44000 Mk.)

In der ſich anſchließenden geheimen Sitzung
fand eine Magiſtratsvorlage betr. Gehaltserhöhung
für einen ſtädtiſchen Beamten die Annahme der Ver

Aus den Kreiſen Merſeburg xuß Querfurt
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der Gjährige Knabe Hermann Schebel

ſteigerung.
Mittwoch d. I. Deren I899, ſteht zum Verkauf
on vormittags 10 Wir ab

ſollen im Schützenhauſe zwangsweiſe
I großer Hleiderſehrank,
1 Vertikotw, 1 Kommode,
L WBaſß, 2 Spiegel, Regn-
lator, 1 Sopha, Nühtiſeh,

zwiſchen Kindern, woraus ein Zank entſtand, wurde
mittelſt

Glasſcherben ſo unglücklich ins rechte Auge getroffen,
daß ſeine ſofortige Unterbringung in der Halleſchen
Klinik erfolgen mußte. Leider wird die Erhaltung
des ſchwer beſchädigten Auges ſich nicht ermöglichen
laſſen.

s Raßnitz, 8. Dez. Bei der geſtern von Herrn
Dr. med. Freitag aus Leipzig hier abgehaltenen großen

Treibjagd wurden von 40 Herren insgeſammt
204 Hafen und 2 Eulen zur Strecke gebracht.

WetterwarteVorausſichtliches Wetter am 43. Dez. Theils
heiteres, teils wolkiges Wetter mit etwas Schnee und
ſtrengem Froſt.

e

Vermiſchtes.
(Niedergebrannt) iſt Sonntag Nacht das Teatro

Romega in Mu reia bis auf die nackten Mauern. Als das
Fener auf der Bühne ausbrach man glaubte, es ſei in
Folge einiger Mängel an der elektriſchen Leitung ausge
brochen, war das Theater bis auf den letzten Platz
beſetzt. Die Schauſpieler liefen hinaus in ihren Koſtümen.
Die Feuerwehr ſchlug mit den Aexten die Ausgangsthüren
ein, die glücklicher Weiſe ſehr breit und zahlreich waren, ſo
daß das geſammte Publikum gerettet wurde. Es gab nur
etwa ein Dutzend Verwundete mit Quetſchungen und Brand
wunden. Jm Maſchinenraum wurden drei Arbeiter ſchwer
wundet. Einer wird vermißt und iſt wahrſcheinlich in den
Flammen umgekommen. Wie das „Wolffſche Telegraphen
bureau“ meldet, entſtand der Theaterbrand durch die Exploſion
einer Bombe.

(Die ſchwarzen Pocken) ſind auf dem oſtpreußiſchen
Gute Aſſchpurwen auſgetreten. Außer einigen Erwachſenen
ſind 6 Schulkinder erkrankt. Die Krankheit iſt von ruſſiſchen
Arbeitern nach Aſchpurwen gebracht worden.

(Bei Schneeſturm) verunglückte auf dem Vier
waldſtätterſee ein Motorboot. Fünf Perſonen ertranken.

(Schwere Stürme und Unwetter) werden aus
Südöſterreich und dem Balkan gemeldet. Seit Freitag
früh herrſcht in Fiume eine vrkanartige Bora, die das

h e hEinr Kuh mit dem Kalb

Oberbeung

Gehen auf der Straße unmöglich macht. Der Schiffsverkehr
iſt eingeſtellt. Auch in Abba zig herrſcht ein ungemein
heftiger Schueefall, wie man ſich eines ſolchen ſeit Jahren
nicht erinnern kann. Das Meer im ganzen Quarnero ift
ſehr bewegt. Jm ganzen Balkangebiet herrſcht gleichfalls
ungeheurer Schneefall. Die Eiſenbahnzüge kommen ſehr ver
ſpätet an und man befürchtet eine vollkommene Unterbrechung
des Verkehrs.

e

Neueſte Nachrichten.
London, 11. Dez. Jn Lourengo Marquez iſt

eine amtliche Depeſche aus Prätorig eingegangen,
die beſagt: Bei Stormberg wurden 672
Gefangene gemacht. Der Verluſt der Engländer
an Gefallenen und Verwundeten iſt unbekannt.
Am Modderfluß fand geſtern Abend ein Gefecht
ſtatt. General Cronje behauptete ſeine
Poſition und machte fünfzig Gefangene.

Von der ModderRNiver-Station meldet das
„Reuter' ſche Bureau“ vom 10. d. Eine engliſche
Haubitzenbatterie und ein Schiſfsgeſchütz rückten
aus, nahmen links von der Aufſtellung der Buren
Stellung und eröffneten das Feuer mit Lyddit
geſchoſſen, indem ſie die Verſchanzungen der Buren
von der Seite her veſtrichen. Die Buren erwiderten
das Feuer. Die Stellung der Buren wurde völlig
demaskirt und nach einer Stunde waren die feindlichen
Geſchütze zum Schweigen gebracht.

London, 11. Dez. Aus Mafeking wird ge
meldet: Wir hatten alle Vorkehrungen getroffen, die
Buren anzugreifen dieſe drangen aber bereits vor,
nachdem ſie von Spionen erfahren hatten, daß wir
einen Angriff planen. Es iſt unmöglich, die geringſten
geheimen Vorkehrungen zu treſfen, vhne daß die
Buren hiervon verſtändigt würden. Lady Sarah
Wilſon, die Kriegscorreſpondentin der „Daily
Mail“, wurde von den Buren bei Mafeking gefangen
genommen und wahrſcheinlich nach Pretoria gebracht.

Eine Wohnung im Preiſe von 70 Thlr.
iſt zu vermiethen und 1. April 1900 zu beziehen

Clobigkanuer Str. 2.

Münn netenwenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Mamelg, Vurgſtraßze S.

Khmaſh.- u. Fahrrad Handlung

Moritasohmieder
Billig verkaufe ich

neues Knabenrad, 999) er Rodell,
gehrauchtes Kuahenrad,

Georgſtraße 2.
Empfehle als

paſſ. Weihnachtsgeſchenke

e 1 3 n e 4 J o oen heben Verwandten und wer etair a. S. beſte Fabrlate v en Markt 3. e

o 7 uriee Fach- 7 SBekannten de traurige a ren Ein Paar gut erhaltene (Sturmvo gehn e helle in r 50 Paar Filz- u. Leder Schellen- Gelänte(Glochen) a hmnas nen
wein eber Mann, unser guter
Vater, Gross- und Schwieger-
vater, der Landwirth

ſchuhe und 1000 Stück billig zu verkaufen Vorwerk 13. (Gritzuer, Wertheim),

Cigarren Haus und Geſchäfts Berkauf
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Ringschiftehen, Schwimng-
schiſfehen-

teigert werden.
Merſeburg, den 11. Dezember 1899.

Kettenbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

Ferdinand iger,
nach langem Leiden im 63.

un ten.Mein Tapiſſerie, Weißwaaren, Woll,
Mode und Puhgeſchäft bin ich willens für

Lebensjahre sanft entsehlafen ist.
I NMeuschau, den 12. Dezbr. 1899.

Wie tüeſftuaiuevrnadera
Miünterblüehbemoen-

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr statt

en
im Belauf Böllberg Rabeninſel bei Halle
Dienſtag den 19. Dez. vorm. 10 hr,
im Schlage 4:

Nutzholz: 159 Eichen 94 ſ. 317
Eſchen, Riſtern c. 136 w. 14 Virken,
Erlen 2c. 9 hn, 150 Rüſtern und Eſchen 1

1

Mntwoch den 13. er.

verſteigere ich

Annn n e6000 Eigarren,

und Ungarwein,

getragenen Herrenpelz
(Paletot),

guterhaltenes Sopha,
ſtangen I. und 3. Klaſſe.

Brennholz, rin: 50 Kloben, 10 Knüppel,e Grude, 1 Kinderwagen,Aus dem alten Einſchlage: rin 17 Scheide, 4 Kinderſtuhl, Bettſtellen,
5 Knüppel, 136 ReiſigAn naheeger e den Unterzeichneten 1 Handwagen, Strickweſten,

(966 Handtücher, Blaudruck,gegen Abſchriſtgebühren.
Schkeuditz, den 10. Dezember 1899. 8Schürzenzeuge,Der Forſtmeiſter Weſtermeier.

M. Mt.

vormittags von 9 Ahr an,

ca. 100 Flaſchen Weiß, Roth

eleganten, nur einige Mal

Haus u. Wirthſchaftsgeräthe

19 000 Mk., bei 8—9000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Das Nähere durch Herrn R. unbe,
WMerſeburg, Roßmarkt 7. Der Beſitzer.

Weiſze Mauer II b Wohnung, Stube,
Kammer und Küche nebſt Zubehör zum
1. April zu beziehen.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, an
kinderloſe Leute zu vermiethen und I. Januar
oder ſpäter zu beziehen

Lauchſtädter Straſte 22.
Delgrube 18/19 iſt die zweite Etage, be

ſtehend aus 2 Stuben, 1 Schlaſſtube, I Kammer,
Küche und allem Zubehör, zu vermiethen, I.
Januax oder 1. April n. J. zu beziehen.

Aug. Thomas
Zweite Etage, Dom 5,

ſofort zu vermiethen und 1. April 1900 zu
beziehen.
Die erſte Eage Gorthardte ſtraße 55
iſt zu vermiethen und 1. Jan. oder 1. April
1900 zu beziehen.

2 Wohnungen an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April 1900 zu beziehen

Breiteſtraße
en fein möhlirte An er

mit Bedienung, für 2 Perſonen, ſofort oder
per 1. Januar zu miethen geſucht. Offerten
unter fördert die Exped. d. Bl.

Friſches Rehwild, Rücken, Keulen,
Bläkker, Waldhaſen, junge Dierländer

Gänſe, Knken und Vonleks

Holzverkauf
Ein dauerhafter empfieht G. Dinnmer mann.

Buntstiehmasehinen,
Mahtischmasehinen,

Wringmasehinen.
Alle Zubehörkheile. Gewährke Theil

ahlungen.
W. O.

h

Christhaum-Confect
in bekannter Ausführung verſende

die Kiſte ca. 420 Stück für 3 Mark
die Kiſte ca. 210 größere für M

per Nachnahme

Dazu gratis 20 Coldsterne
und 10 Neujahrskarten

Wiederverkäufern empfohlen.

A. Sommerfeld, Berlin
Köpenickerſtraße 73.

Feſthäkerei

Ia Weizenmehl,
Ctr. Mk. 13,00, 1/4 Et. Mk. 8,25,

Ta Süssrahm-
margarine „Venus“,

Pfd. 65 Pf., 3 Pfd. Mk. 1,90,

im Belauf Radewell (bei Ammendorf M J 3Dienſtag den 19. Dez. vorm. s hre La ſo ten F Marke o Welt te 9im Schlage S. G ehe C h V ſt W gü 90 900 e beſter Erſaß für Naturbutter, Pfd. 70 Pf.
Nutzholz: 23 Eichen 32 35 Eſchen, faſt neu, mit Kaſten zit verkaufen. Zu erfragen ſind zu verkaufen. Zucker gem. Melis 25 Pf.

Rüſtern c. 17 ſm, 1 Hdt. RüſternBand in Reſtaurant Geiſelſchlöſechen. Frau a 5 Raffinade 28ſtöce El S J wnlins Grobe e e e Staubzucker S5. o S C e F. 77 S ze neAufmaßregſſter durch den Unerzeichneten e e ne n. Jichten Sereehee 40gen Abſchriſtgebühren e vrrkauft n er Elpbigkauer St. 20 Citronnt oh nd Gaſthof zum Lothen Sie u tAus dem alten Einſchlage: 84 rm Unter o 9 d e e Sie aradelna, ſüß u. bitter, 100holzreiſig. (69668) e W Oilronmen, 2 Stück 15Schkeuditz den 10. Dogember 1899. e 9 Wallnase 39e el e große [Centue alt Larrt n und Bereinsbännte (Silber- und e e r Siede rung Se Rothkanncn) in allen Größen und großer Aus halt Sach s ha Manne n n d h en Größ d großer Auu 8 en zum VerkaufJ„JZ e e
e

n

J
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Verlobungsanzeigen,
Gratulationskarten,

Visitenarten,
ſowie alle andern Deuckſachen fertigt die
Druckerei von

Ae WeMälzerſtraßze 4.
A. Kaiser, Ja wagrenhdl.

Thür. 2 Rerſeburg,
empfiehlt

Batkmulden, Kuchendetken, Kuchenſtänder,

Trittleiter, Schieber, Stangen, Schaufeln,
Kinderſchlitten, Schubkarren, Harken,
Leitern, Stchaafraufen u. dergl. m.

Zu billigen Preiſen
mnpfiehltDamen Pantoffein von 40 Pf. an

Plüſchſchuhe von 225Stiefeletten von a r
Herren Stiefeletken von 575

e ArbeiterGtiefeln,Filzſchuhe m Paul n

ſo auch alle g deren Schuheund u tiefeln.

e reBreiteſtraße

eime
Bethnachts

Ausſtellung
Hiott in dieſem Jahre beſonders grofze Aus
wahl in Nenhe len von

Ohris hannsehnnek,
prima Wachssteck,

auch nach Metern,
Alle Sotten Mehte und

Lächthalter bligst,
Vorzügliche Setſen

und Paruns
er Austonhl von den billigſten vie

zu den ſeinſten-

Anguste Werger,Sehenhendinng, Burgſtraße 12

Schwechten-ianinos,
Peurich-Pianinos,
Mörs-Planinos,

Stucdier-Piamnos,
von 400 an zut Fabrik

Preiſen und günſtigſten
Hahlungs bedingungen

Enpfiehlt die Pianofortehandlung von

in
Nenmarktsthor 1.

Sohw echtem erhielt auf der
Zaliner Ausſtellung die höchſte
Auszeichnung, ebenſo
euch auf der Leipziger

Ausſtellung
Zum Weimachtsfeste!
Puppenſtuben, Pferde, Wagen e.
werden ſchnell und ſauber aufgefriſcht.

HRuuel. Mi al er
Maler und Lackirer, Steinſtrafze 3.

Auch iſt daſelbſt ein neues

andsehrä mee
z verkaufen. D. S.Heute Mittwoch
frische hausschl. Wurst

rn Jpeoilser, Helgenbe.
e Donnerstaghaus ſchlacht. Wurſt.

ar

en Vurſt
Bogel, Roßmarkk. 9.

Scraubde,

e unddmportvonSag enfett,

Klempnermeiſter Gaxpl

Die am 10. Hezemben a. c. in der
Merſeburg verſammelten Junangsvorſtände haben ein

timmig beſchloſſen, zur Wahl der 3 Mit lieder und deren
Erſatzmänner in die Handwerkskammer zu Halle a. S. fol
gende Herren vorzuſchlagen:

a. Mitglieder:
Baumeiſter Paul Querfurth, Merſeburg,
Barbierherr Carl Kuhblank, Lauchſädt,Bäckermeiſter OsKar Klappenbaeh, Merſeburg

b. Erſahzmänner:
Tiſchlermeiſter Bauard Otte, Merſeburg,

J.
„Reichskrone“

Demand, Lauchſtädt,
Fleiſchermeiſter e Sachse, Merſeburg.

J. A.: Ouerſurth.onſgknehen

Brucha Pfd. 40 r

e Otto Albe,Aucherwogren- anbeik.

Aus Reſtauration
Morgen Donnerstag

Sehlachtefest,
Menxel s Reſtanrant.

Heute Abend

Salziknmoe hen
Jeutſrhe Colomial-

Geſellſchaft.
e gut heilung exſeburg.)
Dienſtag den 19. Dez. l. J.,

abends 8 Uhr,
im Saale der „Reichskrone“.

Bortrag des Herrn Pro Dr. Dove
aus Jeng über das engliſche und holländiſche
Südafrika. Gleichzeitig Ausſtellung und Ver
kauf von Colonialproducten. Der Vorſtand.

guten Quelle
Schlachtefeſt.

Drei Sohwane,
Heute Nikkwoch Schlachtefeſt.

im el.
Wilhelmsburg.

woran

Zur

Preuß cher
Peanrken-Nerein.
Die Mitglieder des hieſigen Beamten vereins

und ihre Angehörigen werden zu dem vom

Eolonialverein für den 19. H. M. abends8 Uhr, in der „Reichskrone“ Heranſtalteten

Vortrag des Herrn rof. Dr. Dove
er das engliſche und holländliſche Südafrika

iermit eingeladen. Der Vorſt.

Mieters Bestauration.
Heute

Preussts cher Adler.

Mittwoch e

S on6.Mittwoch den 13. Dezember
2. Absnnements-Conrert,

ausgeführt vom
Frompelercorps des Thür.
Huſaxen-Regimenks Ar. 12unter Leitung ſeines Sabsttonßele Herrn

H. Pein. Anfang abends 8 uhr
Borverkaufsſtellen bei den Herren Kauf

leuten K. Hennicke, Bahnhofſtraße, vor
Schultze je kl. Ritterſtr. E.Roßmarkt, Welzel, Domplatz, Kundt, a

altenburg.
Billets im Vorverkauf 40 Pf. an ver

Kaſſe 50 Pf. Abonnements ſind an der
Kaſſe zu haben.

Merseburger
IKumnst- Verein

Die Kunſt Ausſtellung im hieſigen
SchloßgartenPavillon iſt für die Mitglieder
jeden Sonntag von 11 bis 2 Uhr und jeden
Mittwoch von 11 bis 1 Uhr und von 2 bis
Uhr unentgeldlich geöffnet. Der Eintrittspreis
für Nichtmitglieder belrägt 20 Pf.

An den übrigen Tagen Führung durch den
Aufſeher. Eintrittspreis 30 De

Der Vorſtand.

Feldſchlänchen.
Donnerskag Salzkno chen.
Herberge zur Heimat

Um den Wanderern zu Weihnachten eine
Freude in der Herberge bereiten zu kömten,
bitten wir, alte getragene Herrenſachen:
Anzüge, Stiefel, Strünipfe, Hüte, Unterzeug c.
an den Hausvater RCünmne abzugeben der
durch denſelben abholen zu laſſen. Auch Geld
gaben ſind willkommen

Wer zu Weihnachten ein eigenes Heim hat,
gedenke der Wandernden der Landſtraße.

Der Vorſtand. Werther
Ein Schneidergeſelle

wird ſofort geſucht Markt Et.Suche per ſoſrot od. T ganuar 1900 n
Kräftiges Hädehem von andte,micht wuter 18 Jahren, als Stutae
der Hausfrau (gute Behandlung u
Familienanſchluß) auf ein größeres Gut be
Leipzig.

Mündlich oder ſchriftl. zu metden bei

B. S an.Möckern b. Leipzig, Kirſchbergſtr. 66. T

Erwuthſene
und jugendliche Arbeiter

e dauernde Beſchäftigung.
Chemiſche Fabrik und Glashütte

Corbetha, Bahnhof
Ich ſuche ſofort einen

M auf anrrs ehe
Wilhelm olle, Markt 9.

Verwalter, Volontaire, Oeconomie LehrlingeHof und Feldaufſeher, Hofmeiſter Gärtner
Diener, Kutſcher, Schäfer, Oberſchweizer, Land
wirthſchafterin, Scholarin ſinden Stellung durchdas Landwirthſchaftliche Bürenn von
Prieck ch G o88 Halle a. S., Markt
olatz, Rother Thurm, Abth. 5.

Verh. und led. Knechte, Ochſen und Kuh
fütterer, Mädchen finden koſtenloſe gr.

Eine Anfſwartung,
Frau oder Mädchen, ſofort
geſucht. Das Nähere in der
Exped. d. Bl.

Donnerstag den 7 M ſind vont Bahn
hof bis nach dem Kloſter 2 geoße Ernteketten
verloren worden. Der ehrliche Finder wird
r W gegen Belohnung abzugeben bei

W. W. Bonhle, kleine Sirtiſtraße I.

höchſte und niedrigſte Markkprreiſe
vom 3. bis mit 9. Dezember.

Weizen, pro 100 Kl. 15, bis 19. Mk.Roggen, do. 1530 bis
Gerſten, do. 17,50 bis l e
Hafer, do. bis 13Srbſen, do. 20 bisLinſen, do. 30 bis e e20 bisBohnen, do. b bis 4,80Kartoffeln do.
Rindfleiſch d der Keule),

pro Kilo
Bauchfleiſch pro Kilo
Schweineſleiſch, do.
Hammelfleiſch, de
dalbſleiſch, ds.
Butter doEier, Pro Schock
Heu, pro S Kilo
Stroh,

1,40 bis 1,30
1,20 bis
1,40 bis
e

130 bis e e



aufbesehlagschule-Der nächſte Curſus ver Hufbe ſchlagſchere Merseburg beginnt am 5. G e
Anmeldunge nJanuar 1900. Unbemittelten Schülern werden Unterſtützungen gewährt

ſind ſchleunigſt zu richten an das
Serretarigt des Sächiſch- Thüringiſchen

r und Pferdezucht Vereins in Merſeburg.
Ein großer

Kühe mit Kälbern,er

ehe von Mittwoch den 13. d. M.

grünen Linde in Merſeburg zum Verkauf.

Bunil Rottkowsky,

Schlitten Schlitten
als: Rutſcher mit und ohne Lehne,

Stuhlſchlitten ein und ziveiſitzig,
Raſtenſchlitten zwei u. vierſitzig in PrimaQualität

und hochfeiner Ausführung zu äußerſt billigen Preiſen.

ſowie r Kühe und Fürzon

e ab ſehr preiswerth im Gaſthof „Zur

Uhrmach Gotthardtsſtr.
empfiehlt zu ſen den Jeſtgef chenken ſein reichha r s

Lager aller Arten

e

für Wenn em wunnci Weorren, ſowie

M Ja el Sfteataurern, Wand-
ung Weeleeeuhren.

Fetten in Golcl, 90ubte, Sülher, Mtekeel,
ſowie als Spezialität:

Hamen-Umhängeketten
mit Schieber und VBroche.

Goldene Kinge, Krinvänder, Ohrringe,
Zrochen AMalsteen.

Mickcelservige, Mielselcannen,
Sheeglashatter

und alle in dies Genre einſchlagenden Artikel.

en
werden ſorgfältig und preiswerth ausgeführt.Desgl. Schlittſrhuhe!als: rn Merkur, Condor und Mentor, einfach

und vernickelt, in größter Auswahl empfiehlt

die S m e 79.
ſug. Pürschker, e

Nr. 3,
empfiehlt ſein großes Lager am Platze in Neuheiten von

Se henn, e felfen,
e Szu bekannt billigſten Preiſen.

e itaSee

ee n.

Als vaſende m ſrhenke
empf S

von I Mart an.

Gigarren, vur Ia. Qualitäten,
in 50 Stück Vackungen von k. 2 n bis A. 12 50,
in 100 S von Mk. 2,50 bis W 25

in geitenen, 20 Stück hat 75 Aſg, in Sammeilessten,
n lich Jnh., 3 A. in pianins, 100 Skück Inh., 3.25 k.uiten, 100 lich Jnh., 4 h. (alles reizende Neuheilen.

in noch diverſen hocheleganten Packungen, 50 StückCigaretten eMark 1, 1,50, 2 2,50.

als Maceronen-, Nürnberger, Chocetaden-,
Raselnuss- ung Stisenkenchen in Packeten à 50 Pfg.,
Kürnverger, Zaseler, Mandel- g. Nuss- Lebkuchen

in Packeten à 25 Pf.

onigkuchen höchsten Rabatt.

ſ. Leb- und Honighnchen, feinſte Chorolnden m. Heſerte

Weihnachts-Gonſeeot
änn Chocoladen, Mearzipam,

Wonclamt, Liſmeur, Seha un ete.

olaschuhe, (hristhäume
in allen Sorten eingetroffen und empfehle ich in allen Größen empfiehlt

ſelbige billigſt Dättanar, Rathshof.

Freundlich möbl. Anner

ſowie guten Miktagstiſch
epfet P. A. Knoblaueh,

Daunmmſtraſte Nr.

Filzſchuhe
und Pantoffeln in allen Größen und jeder
Auswahl e

d ſrhlitten
O. Dauer Zinnſoldaten,Goldenegngel Sannheidet

Salzknochen. e r ſiren Gebr. e Seitenbentel



S 2. Heilage zu

Provinz und Umgegend.
T Halle, 8. Dez. Nach dem ſoeben zur Aus

gabe gelangten amtlichen ne bniß des Perſonals
und der Studirenden auf der königlichen ver
einigten Friedri ichs- Univerſität HalleWitten
berg betrug die Geſammtzahl der Studirenden im
verfloſſenen Sommerſemeſter 1618 von denſelben
verblieben am Schluſſe des Semeſters 982 dazukommen in dieſen Semeſter 559 durch en Jmme
trikulation und 95 durch nes des akade
miſchen Bürgerrechts, ſo daß vie Univerſität jetzt
1636 Studirende zählt gegen 1623 im vorigenWinterſemeſter Es Fählt die theologiſche Fakultät

351, die juriſtiſche 392, die mediziniſche 225 und
vie philoſophi ſche Falkul tät 668 Studirende. Außer,

dem haben 181 Perſonen, darunter 33 Damen
(gegen 19 im Sommerſemeſter) die Erlaubniß zum
Hören der Vorleſungen vom Rector erhaltendie Seſanmtzeht der Berechtigten iſt mithin 1817.

Halle, 9. Dez. Der Ausſchuß des Haupt
vereins zur Bekämpfung der S Schwindſuchts
gefahr hielt am 28. Nov. im GrandHotel Bode
hier unter Leitung des Vereinsvorſttzenden Herrn
Landeshauptmann Graf v. Wintzingerode eine
Sitzung ab, an welcher auch der Herr Oberpräſtdent
Exlellenz v. Bötticher, der geſchäftsführende Vor
ſttzende der Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt, Herr

Geh. Regierungsrath Wrede und andere Herren aus
allen Theilen der Provinz Sachſen und des Herzog
thums Anhalt theilnahmen. Aus dem Bericht des

e n r n

Ar. 292 des „Merſe burger Correſpondent“ vom 139. Dezember 1899.

e

war zu entnehmen, daß zwar das Intereſſe für die
Beſtrebungen des Vereins in ſtetem, lebhaften Wachſen

begriffen ſei, daß aber die Zuwendung von Geldmitteln
noch immer weit hinter den in anderen Bezirken ge
machten Erfahrungen zurückſtände. Jn Halle,
Mühlhauſen, Schönebeck und Wittenberg
ſtnd Zweigvereine begründet worden, die zum Theil
ſchon eine ſehr lebhafte Fürſorgethätigkeit entwickelt
haben. Ueberall reichten aber die vorhandenen Mittel
zur Beſtreitung der entſtehenden Hoſten nicht aus.
Je mehr ſich die Kenntniß von den Beſtrebungen des
Vereins verbreitet, um ſo mehr ſtellt ſich heraus, wie
ungeheuer groß das Bedürfniß einer Fürſorge für
arme Lungenleidende iſt. Der Bau einer Heilſtätte
für den Mittelſtand, alſo für ſolche Perſonen, welche
nicht der Jnvalidenverſicherung unterliegen, erweiſt
ſich als dringend nothwendig. Der Ausſchuß beſchloß
dann auch dem Bau einer ſolchen Heilf ſtätte näher zu
treten und möglichſt ſchleunig ein entſprechendes
Projekt ausarbeiten zu laſſen. Es wurde dann nocheine Reihe von Unterſtitzungen, welche der Geſchäfts

führer gewährt hatte, genehmigt, die Statute zweier
e beſtätigt und beſchloſſen, in verſchiedenen
größeren Orten öffentliche Verſammlungen zu ver
aänſtalten, und daſelbſt die Gründung von Zweigver
einen in die Wege zu leiten.

Leipzig, 6. Dez. Die Zahl der Perſonen,
welche ohne die übliche wiſſenſchaftliche Vorbereitung
Vorleſungen an der Univerſität hören, iſt
ſtetig im Wachſen begriffen ſie beträgt hier im
laufenden Semeſter 350. Auch die weiblichen Be
ſucher der Vorleſungen werden, ohne immatrikulirt zu

ſein, als Hörer geführt. Das in wenigen Tagen
erſcheinende Perſonenverzeichniß der Univerſttät
wird ein abermaliges v der Jmmatrikulirten
zeigen.

Je 7. Dez. Wie in einer der letztenNummer ver Hall. Ztg. zu leſen war, iſt in
Thüringen ein ſozialdemokratiſcher Volks
kalender maſſe enhaft unter der Landbevölkerung ver

theilt worden. Auch in unſerem Kreiſe iſt das in
letzter Zeit geſchehen. Von Dorf zu Dorf ſind die
Agitatoren auf Koſten der Arbeiter gereiſt, um dieſen
Kalender faſt in jedes Haus gratis zu befördern.
Billig iſt der Kalender, denn er koſtet nichts und
ſein Schundinhalt, auf ſchlechteſtem Papier gedruckt,
koſtet den Herſtellern auch nichts. Druck und
Papierauslagen werden durch die großen Inſerate faſt
ſämmtlicher Halle ſchen Bierbrauereien ge
deckt Wenn ſich unſere Landbewohner ſo recht hinein
„vertiefen“ in den „reichen Jnhalt“, ſie können das
ganze liebe neue Jahr und noch länger hinaus von
den alten Wißen zehren, die in gemeinſter Weiſe er
zählt werden Sie finden aber auch mancherlei
„gute Rathſchläge“, die alle da hinaus gehen, daß
die Sozialdemokratie die einzige Partei iſt, die Allen
helfen kann Freilich das neue Jahr ſcheinen ſie
anders zu beginnen, als es ſonſt unter chriſtlichen
Deutſchen Gebrauch war. Auch haben ſie ſich nicht
geſcheut, in dieſem Büchlein heilige Dinge in den
Staub zu treten.

1,00 Mk.

1,30 W.

Mk.

90 Pf.

95

Corsetts 79

meine grosse nan in Agerſhein zu vehnen

Damen Hemden
Damen Nuochtfacken

Unterröcke

Beinkleider

grosse Wirthschafts-Schürzen

Pelz Muſfen.

Jch bitte bei

l. Ritterſtr. Ecke Entenplan.

Damen Plüſch Hauben
75 Mk. pDamenStricke Weſten
a Mk.

Damen-Glacehandsehuhe
1,65 Mk.Damen-Krimmerhandsehuhe,

Damen- Jricothandsehuhe
35 Pf.,

Sehwarze Sehürzen

70 Pf.Damen Regenſchirme
1,60 Mk.

Merſeburg,

Christhaum-Gebäck,
sowie Honigkuchen

npfeht Hfto Mattern,
Breiteſtraſte 29.

Auch werden Stollen auf Beſtellung ge

backen. S 35

Gute Regenſchirme, eig.
Fab.,garant. dauerhäft. Rep. jed

Art. Ergbſt. empfl. Schirm
e Fritz Behrens, Halle

n Steinſtr. 85, EckeKen häuſer. Uebergiehen
auf Wunſa innerhalb 1 Stunde

Zum Feſte empfehle

David's Honigkuchen,
Baumgeback von Mürb-

teig,
Coburgerschmätzchen.

MBab. Ig.
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Auch in dieſem Jahre habe ich zum bevorſtehenden

Wellnachts- e
einen großen Poſten

moderner Herrenſtoffe,
paſſend zu Anzügen, Joppen, Weinkleidern, Schlafröcken uſw.
ganz bedeutend im Preiſe ermäſzigt und bietet ſich daher Gelegenheit, wirklich
ſolide, dauerhafte, hochmoderne Stoffe ſehr preiswerth einzukaufen.

Zu Weihnachts-Ginkünfen
fempfehle ferner

Reinedeelen, engl. Mohair, Kameelhaar, SealskinJmitat. v. 5 Mk.an,
Schiafdeciem, Baumwolſe, ſchöne neue Muſter, von 1,75
Scliafdeckem, reine Wolle, naturell u. weiß, 6,59
Steppdecken, Satin Zaring, uni und türkiſch Zitz,

ſchweizer Coeper, 3,50
Sopha-Schutagdecken in großer Auswahl, nur

Nenheiten, 1,50
Pferdedecken, Halbwolle, auf Wunſch gefüttert, 3,00
Sportdecken für Reit und Kutſchpferde,
Somumerpferdedecken m. Schweifſchnur, nur bestes Fabrikat,
Pferdedeckcem, waſſerdicht Segeltuch mit Riemen

und Oeſen, von 3,50 Mk. an,
Ein Poſten Lamnamnfello im Ausverkauf Stück I Mk.,
Augorafelle, gefärbt und weiß, Stück von 2, Mk. an,
Ziegemfelle, weiß, naturell u. Thierfellimitationen, in gr. Auswahl

zu bekannt niedrigsten Preisen,.
Betttütchew, Barchend, weiß und bunt, von 1,50 Mk. an.

Hosen gerNur reelle Qualitäten zu denkhar billigſten Preiſen.

Sendungen nach auswärts franco.

Wilhelm Holle, Werseburg,

ars 9.3 Caſſa-Hconko. Amtauſch geſtaktek.

r

r

e

C HerSeffuerſtr., Merſeburg, Seffnerſtr.,
empfiehlt in ſehr großer Auswahl und zu billigen Preiſen

Photographie Albums. Geſangbücher.
Poſtkarten Albums. Briefpapier in Caſſetten.
Schreibmaßpen. Poeſte- u. Schreibalbums.
Portemonngaies. Märchen u. Bilderbücher.
Cigarren Etuis. Bilderrahmen.
Brief u. Damentaſchen,
Schmuck, Arbeits und andſprüche.
Handſchuhkaſten. Schulranzen.
Anſichts- Artikel. Nippes.
Geſellſchaftsſpiele, Chriſtbaumſchmuck und -Lichte.

Zum Weihnachtsfeſt!
Empfehle in großer Auswahl Wiolimem,

Züthern, Auge Nummern omilgas,
Bandlonions, Trommelnm, mechaniſche
Jnſtrumente zum Drehen und Selbſtſpielen,
Blecehe, las u. Stweſchimstrunmente.
olyphoms (ſelbſtſpielend) v. 20 Mk. an,
Symplhomfons (ſelbſtſpielend) v. I8 M. an.

Dazu Wotenblätter ſtets am Lager.
Desgl. Kincderlöten und Trompetem,.

rer

z h 59 9 9 2 C t 3 c 9S u e e J 9Kl. Bitterstr. 2b (neben der Reichskroue),
empfiehlt als

prulkttſrhe Weithnaxhts-Geſchenke:
Wirthsechafts- u. Kitcehenmwaagem Mk. 2,25,
2,75, 3,75 bis zu Mk. 10, Reihbunnaseninen,
beſſere Syſteme, zu Mk. 1,60, 1,80, 1,90; Wunplexz-
fein u. grob reibend, Mk. 1,65 u. 2,20; ver
mielkelte Bolzenmplättem Mk. 3,25, 3,60, nicht
vernickelte zu Mk. 2,50; Kolnlen- u. Gilüi astof-
platten Mk. 3,00, 3,50; Mal Wlätte Mk. 4,50;
a. Wringumaschiimen mit zweiſähriger Garantie
von Mk. 13, an, ſehr praktiſch ſind ſolche mit Zu
führungswalze letschhackmaasehimen, amerik.
Syſtem, Mk. 4,75, 6,00, 6,75 bis zu den größten
I aſeennittlalem in Holz u. Blech, mit beſtem Guß
ſtahlwerk, von Mk. 1,40 an Servürbretter in
Holz, Nickel u. Blech von 50 Pf. an bis zu den feinſten
f. NMückelnmnenmagem, neue elegante Facons, dent
von Mk. 1,75 an Gheaannesserstärrcler, reizende
Sachen, mit 6 Meſſern v. Uchatiusbronce, v. Mk. 1,85 an.

Große Auswahl in Kohle u. Worten
Ofemsehiünnnen, Veunergeräthe Stämdenme-
Schirmastämcdermn, ilnmentsclhaen, Wal-
ment dern Was elnstääacern f. Munngle
Wwanren, Brod w. Gebcsastera, Messern-
m. Geelkörenn, Glellciörenn, dies
Sicher Geldlgasetten, ſchwere Wagare, in

e hocheleganter Ausführung, Solinger Stahlwaavuen,
als: Tiſche Deſſert u. Tranthirbeſtecken, Taſchenmeſſern,
Scheeren 2r., Hack und Wiegemeſſern.

Walarräicier, nur hervorragende, ſolideſte u. ge
diegenſte Marken, Schladitz, Attila und Zeus (Holzfahr
rad), ſämmtliche JahrradZubehörtheile, Acetylengas
Laternen neueſter Conſtruction.

Meine
Weihnachts- Ausſtellung

iſt in ausgedehnteſter Weiſe eröffnet und empfehle zu
Geſchenken für die Jugend Werkzeugkaſten u. Sthränke

von 50 Pf. an bis zu Mk. 21, Kerb u. Grund
ſchnitzkaſten von Mk. 2,75 an bis zu Mk. 12
Lanbſägekaſten von Mk. an; Brandmal Apparate
unter Garantie von Mk. 7,— än.

Gegenſtände für Holzhrandmalerei u. Kerbſchnitt,
vorgezeichnet und auch weiß zum Selbſtaufzeichnen, auf
gezeichnete Laubſägearbeiten.

Häther's Sportwagen, ein u. zweiſttzig, verſtellbar.
reichhaltige Auswahl in PuppenSportwagen, allerliebſtes
Geſchenk für kleine Mädchen; Naether's Leiterwagen in
allen Größen, ſehr kräftig u. ſtabil gebaut Kinder
Schiebkarren, Narther's ReformKinderſtühle, Kinder
ſchlitten, Kinderſchankeln, AnkerTurnapparate, anerkannt
haltbarſte und zuverläſſtgſte.

Sehlittsehauize bewährteſter Syſteme, Condor, Mentor, Merkur e.
Ferner empfehle Praktiſche es. Ohristhammnständer von 50 Pf. an.

Großes Sortiment in beſſerem Ohristhaumscehinmek-

Saar, Merseburg, Marke 8

Becher, a. d. Geiſel.
v W

t e El

z



Leinenhaus. Hersehurg, Kl. Mitterstr. Wüäſchefabritk,empfi n a praktiſche Wehen

Hanstuch W. P. Gardinen, Fiſchzeug, Bettdecken weiss u. bunt
e Handlücher, Jaſchenkücher.

9 5 o o 5 d iUniverſaltuch W. P. 10 Reizende Neuheiten in Meissegestr. Satin-Bezüge
20 Meter für 10 Mk. Bezug mit 2 Kiſſen zu 4,25 u. 5,25 Mk. er.Flachs-Halblet Languetten u. seiclenen Tüchern. Banle degege,

e n Oberhemden, Kragen, Bezugmit2Kiſſenzu2, 908,50,4 25,4,75 t. e.

Flachs-Reinleinen Manſchekken, Hervikeurs, Damen u. Kinder Schürzen
162, Meter für 12,50 14,50 Mr. Fravalkten, Hoſe enträger. in Baumwolle, Leinen, Wolleu. Seideb. 40 Pf. an.

Oswald Kossberg, Juwelier.
Reichhalt. Lager in Gold- u. Silberwaaren.

Herrenketten, ächerketten, Ringe, BRrochenm,
MKettenkuöpfe, Stockgriffe, Wenerzenge, Gigaretten-

Acesen, Girtelsehhma len.
Deublé-, Granat-, Gerall-Sehmusle,

Alfenide- u. Mickel-Waaren.
Pa. Kranſcueſſer GemüſeConſerven,

ſowie Früchte- ConſervenSiesjähriger Ernte ſind n und empfehle

on renMerseburg, Burgstr. 8,
empfehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen:

MKleiclerstofſe u. Besätze,
M upons, Schürzem, Ballstoffe, woll. wundl
e seücdemne Weharpes, BallKragem.

Teppiche und Vorlagen,
Gtawelümem, Tischdecken, Hohlsaumdleckem

n Läufer
Leinen u. Paumwollwaaren

junge Schnittbohnen, 2 Pfd. Büchſe von 30 Pf. an,
Junge Erbſen, e e Bettzeuge, fertige HRemclem, Maclkem,Pa. Brechſpargel, mittelſtark, x 105 Beinkleſcdler, Taschentücher, Wischtücher,Pa. Stangenſpargel, 140 ischtücher u. Serviettem, Hamncdtücher,Für vorzügliche Beſchaffenheit und reelle Packung ſie ich volle Garantie.

Walther ergunanm,Golonialwagren- und Kaffee Hpecial- Geſchäft im Großbefriebe.
Preise billigst und fest,

ner,
Emtemplam 2,

Weihn eZu Feſtgeſchenken beſonders geeignet: Ein großes Sortiment

e lme, wollenmer un seſdener oben
Damenwäsehe, Tasshentener,



Die echte
u T

wen e iſt das e Anehmend. einen haben den leichteſten, die hervorragenden. Ausze ichruhigſten Gang, ſind von ein z3. nungen auf allen Ausſtellun gen,fachſter Handhabung und un zrtihz cher das über 40 jährige Beſtehen der
übertroffen für alle im Haus Fabrik und der Weltruf, den ſich

halt vorkommenden Arbeiten unſere Maſchinen erworben haben,wie für die moderne Kunſt Mei ühnarchtege ſentt. ieten die ſicherſte und e
ſtickerei und HohlſaumArbeit. ſanbigſte Garantie für deren Güte

Koſtenfreie Unterrichtscurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickere i. Lager von Strickſeide in großer
Farbenauswahl.

Gleetromotoren für einzelne Maſchinen zunt Hausgebrauch.

r ine 3, c en V Ge ne SINGEH G. Rähmaſchinen Ick. Geſl. a ter r.
Geſchäften erhältlich.

Frühere Firma: G. Neidlinger.

Kek n 10 mene Weg Tag Se
er r Sor d

fernt r
Wurrel die ganz bedeutete

G A. Bl S v e n I
glaube fceh, dags ſjeder Raume weil ar da Kret, was
Küün seinen Steseclimmsels passt-

E. Werner eeeht impert. Havanna- CigarrenStüelc 25 P 30 35 40 g. unt. S
E. Macehe auf die elegantenPräontieehe mere gan

An Karl 25 Stil clc,

2*

V. Binpfelie:e Sorinmentlkistehens
dſwerse Sorten u auk,

35

92

Cigaretten:
Beht ruussis ehe Bostengsgio-ügyptisehe Kyrea z ren e

Kranezsstselne,
e

amerianisehe und Ofgaretten vom Wie Dresden
Aiwerse Sorten

en in Keihnachlsgeſſentenr,

Bragen-, Manschetten und Handechuhlkcasten, ſowieempfehle e Ferligmach en von Sckhereien, Brandmalereten u. ſ. w.
In eizennrelyl 00, Groß artige Gelegenheitsgeſchenke in Luzuskarrens.

Hoppelt geſebt, von gutsgiebigſter Sacſthigkeit z das Känr alle e eckse

Mühlenpreis. empfiehltKührahm- Cafel WMarga Ane, die LuxusCartonagen-Gtuis-gabrike les Mohra, Waitelle, ſowie div. Marken s
in verſchiedenem Preiſe, vorzüglich zum Backen geeignet. An a Bemne, Johannisſer. 16.

Kleine Probe-Kübel gratis.
Rosinen, Corinthen, Mandeln, Citronat

in friſcher Qualität zu billkgſten Preiſen.

Adlolt her e in Reſten und zurückgeſetzten Mnkterm aſfens für

Mesen, Anige, aleots wut Knaben Age-ſtellen wir
G zu ganz billigen Nreiſen zen Verkauf.

n Güuſtig zum vortheilha J Wunter u wegen Art n x Arhk tte ſei e 9 2 Ruf Gitkanf.
n
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